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Andreas Rudigier

Bilder und Objekte
im Kontext

Die
Mondsichelmadonna
und die Frage nach
ihrer Urheberschaft

141

Abb. 1: Melchior Lechleitner zugeschrieben (ev. Mitarbeit seines Vaters Michael Lechleitner), Mond-
sichelmadonna, vorarlberg museum, Inv.Nr. N213, um 1670/80



Das vorarlberg museum bewahrt in seiner Sammlung eine barocke Skulptur einer auf
der Mondsichel stehenden Rosenkranzmadonna auf, die zuletzt im Rahmen der Schiff-
fahrtsausstellung 2005 im Landesmuseum zu sehen war und die im begleitenden Ka-
talog zur Ausstellung auch abgebildet ist.1 Die Beschreibung der Madonna darin
bezieht sich auf das Inventar des vorarlberg museums, das unter N213 eine „Madonna
Anfang 17. Jh., Lindenholz“ verzeichnet und Folgendes dazu ergänzt:

reich vergoldete Madonna mit dem Kind auf dem linken Arme, das die Weltkugel hal-
tend, sehnend herunterblickt, in der Rechten ein großes Szepter haltend. Vierblättrige
Akantusblatt-Krone, reiches braunes, rechts zur Hüfte reichendes Haar, lieblich-bäu-
erlich schmunzelndes Köpfchen. Kleidg. halbmodisch mit goldenem, panzerartigem
Leibchen, roten Ärmeln, Gürtel u. weinrotem Rocke u. mächtiger blaugefütterter, von
der linken Hüfte hochgeraffter Goldmantel, der linksseitig weit ausflattert. Maria
steht mit dem lk. Fuße vorne auf der goldenen Mondsichel. Am rechten Arm hängt
ein Marienskapulier braun.
93,5 cm hoch, 51 cm breit (Mantelmitte) Rückseitig gehöhlt, aber verschloßen. Her-
kunft? Rückseitig Bahnzettel: Von Bludenz nch Bregenz. Wohl Ankf. von Pizzini

Wohl spätere handschriftliche Ergänzung:
dürfte […] Inv. N1602 […] Ankf. v. Pizzini Kr. 36 – aus Bludenz

Rückwärtigen Resten nach befand sich um die Madonna ein ovaler Kranz mit Rosen.
Es war also eine bei Prozessionen verwendete Rosenkranzbruderschafts-Madonna

Der Künstler kam aus dem Tiroler Stanzertal und war von streitbarer Natur. Zumin-
dest wird in den Archivalien von Raufhändeln berichtet, in welche der Bildhauer
immer wieder verstrickt gewesen ist. Melchior Lechleitner, geboren 1648, war in Grins
aufgewachsen und hatte das Bildhauerhandwerk bei seinem Vater Michael Lechleitner
(um 1608/14–1669) gelernt.2 Mit ihm nahm er auch Aufträge in Vorarlberg wahr. So ist
bei ihrem gemeinsamen Werk, den Bildhauerarbeiten an der Auer Kanzel im Bregen-
zerwald, der jeweilige Anteil nur schwer zu definieren. Der Sohn setzte das Werk sei-
nes Vaters auch stilistisch fort – allerdings wenig erfolgreich, wie es den Anschein
hat, denn nach dem finanziellen Ruin seiner Werkstatt in Grins suchte er das Weite.
Er dürfte sich im südlichen Vorarlberg niedergelassen haben, ist doch im Zusammen-
hang mit seinem Namen in den hiesigen Archiven vom „Bildhauer von Schruns“ die
Rede. Sein bekanntestes Werk ist der Hochaltar in der Spitalskirche in Bludenz, der
1685/86 entstand und auch aktenkundig als sein Werk gelten darf. Das Montafon und
Bludenz beschreiben sein bevorzugtes Betätigungsfeld in der Zeit der 1680er Jahre
und frühen 90er Jahre, wie Arbeiten in Gaschurn, Gortipohl, Gargellen (ursprünglich142

01 | Vorarlberger Landesmuseum 2005, 142. 
02 | Zu den Lechleitner siehe Rudigier 1999, 30–32.

für Lech gemacht), Schruns und Lorüns zeigen. Dass die gegenständliche Skulptur,
die hier beschrieben wird, über den Kunsthandel von Bludenz nach Bregenz gebracht
wurde, ist somit keine Überraschung, wenn wir Melchior Lechleitner als Urheber an-
nehmen möchten.

Die als Rosenkranzmadonna vermutlich von einer Rosenkranzbruderschaft
verwendete Mondsichelmadonna ist ein qualitätsvolles Objekt, dass im Werk Melchior
Lechleitners an erster Stelle steht und im Hinblick auf die Gestaltung der beiden Köpfe
vielleicht auch nicht bis in das letzte Detail mit Sicherheit dem genannten Künstler
zuzuschreiben ist (und hier sein Vater als Urheber nicht ganz ausgeschlossen scheint).
Maria steht im für das 17. Jahrhundert charakteristischen Kontrapost auf einer Mond-
sichel. Kontrapost heißt, dass die Figur eine Unterscheidung zwischen Spiel- und
Standbein kennt. Das linke Bein Mariens ist das Standbein. Auf dieser Seite befindet
sich das Kind am Arm Mariens – das von der Mutter nicht direkt berührt wird, wo-
durch es wie zu schweben scheint – in einer deutlich stabileren Situation, als wenn
es gegenüber angebracht wäre. Das rechte Bein ist das Spielbein und in seiner Bewe-
gung durch die sich im Mantel abzeichnende Partie des Oberschenkels und des Knies
gekennzeichnet. Auf dieser Seite ist wohl im Hinblick auf die Einhaltung des Gleich-
gewichts der Skulptur der rechte Arm vom Körper weggehalten. Die Hand trägt hier
das leichtere Szepter. Zur Kontrapostbewegung gehört noch der leicht zur linken Seite
geneigte Kopf und der auf der Standbeinseite weit auskragende Mantel, während auf
der gegenüberliegenden Seite der Mantel in einem großen Wulst einen Bogen unter
dem Arm beschreibt und vor den Körper führt.

Neben diesen allgemeinen Merkmalen der etwas schematisierten Bildhauer-
kunst der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts sind es vor allem die Gewandfalten, die
einen direkten Konnex zum Werk Melchior Lechleitners herstellen. Mit Ausnahme
der „panzerartigen“ glatten Auflage des Kleides auf der Brust kommen fast überall
die Oberfläche einnehmende langgezogene Falteneinkerbungen vor, die im kleineren
Fall Tropfen und in den größeren Ausbildungen Schwertspitzen ähneln. Die gekräu-
selten beziehungsweise feinwelligen Haare der beiden Köpfe sind überzeugend und
durchaus qualitätsvoller als im übrigen Werk des Bildhauers geschnitzt, ein weiteres
Indiz auf eine Teilhabe des Bildhauervaters an der Skulptur.

Abbildungsverzeichnis

Abb. 1: vorarlberg museum, Markus Tretter
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St. Anna-Stollen 259
Vogelsang (Gasthaus) 259

Batschuns 38
Bayern 172,184,191
Berlin 35,83,187
Bern 263
Bezau 38,40,42,

44–46,217, 
226,235

Armenversorgungsanstalt 226
Ellenbogen 217

Bielefeld 190
Bizau 216

Engel 216
Bludenz 14,18,21,37, 

38,40,42–46,
48,80,83,142,
143,228,272

Kriegerdenkmal 228
Spitalskirche 142

Bludesch 171
Runkelina 171

Bödele 189
Bodensee 229,262–264
Böhmen 81,87,88,204
Bolszowce 22280



Ried 164
Schlosshügel 175

Konstanz 192,263
Kristberg 259

Knappenkirche 259
Knappastoba 259
Panoramagasthof 259

Kummenberg 47

Ladurn 269
Langen am Arlberg 217

Kirche 14 Nothelfer 217
Latschau 208,209,211,

214,260
Lünerseewerk 209,211

Lauterach 28
Lech 143,146,272,

273
Leiblachtal 264
Lemberg 20
Liechtenstein 34–36,

38–45,47,48,
146,174,188,
189,269

Lindau 248
Lingenau 37,40,42,

44–46
Lochau 166,170,172

Hausreute 166,170,172
Loischkopf 41
London 156,235,237,

239–241
Sotheby’s 237,239,241

Lorüns 143
Lustenau 26,28,38,40,

42,44–47,
71,72,188

Druckwerk 71,72

Marburg 69
Mardin 252,254

Museum 252,254
Mariampol 22
Mauren 38,40,42,

44–46
Meiningen 165

Oberau 165
Mellau 37,40,42,44,

46,47
Mittelberg 272

Montafon 39,47,142,189,
208,259,261,
263,271,273

München 90,225,229,
263

Niederösterreich 173,185
Norwegen 167,173
Nüziders 21,26

Oberösterreich 174
Odessa 16
Odunpazari 250–252
Ontario 163
Osmanisches Reich 251
Österreich 35,69,70,82,

100,158,164,
168,169,
171–173,
183–185,188,
194,205,239,
240,265,271,
272

Österreich-Ungarn 13,15
Ötztal 190

Paris 156
Parndorf 21
Partenen 146,

165–169,174,
209

Kopsalpe 166
Vermunt (Bahn, Werk) 209,260

Piz Buin 59,260
Plava 27
Potsdam 90
Prachatice 204
Prag 263
Proskurow 16
Przemysl 21,26
Pustertal 13

Radzivill 29
Raggal 38,40,42,

44–47
Rankweil 38,40,42,44,

46,169,175,
267,268

Am Bühel 175
Drususweg 169

Ranziano 27
Rätikon 260 283

Feldkirch 35,38–40,42, 
44–47,55,56,
70,80,82,83,
85,87–89,145,
146,170–172,
174,272

Bangs 170,172,174
Gymnasium 83,87,89
Unterried 170
Wirtschaftsarchiv 55–72

Finnland 167,173
Fischamend 13,21,27
Fluh 37,40,42–46
Fontanella 38,40,42,

44–46,88
Frankfurt 259
Frastanz 39,88,147,157,

166
Saminatal 166

Frauenfeld 125
Burg 125

Fraxern 38
Freiburg 260
Friedrichshafen 21,262
Fußach 37,40,42,

44–46

Gaisberg 204
Galizien 26
Gardasee 171
Gargellen 142,209,260,

261
Fideliskapelle 260
Hotel Madrisa 260
St. Magdalena 260
Schafberg 260
Tobleronehaus 261

Gaschurn 142,
165–169,174

Lifinar 165,168,169,
174

Gauertal 260
Lindauer Hütte 260

Genf 157
Gisingen 147
Göbekli Tepe 254
Göfis 38,40,42,44,

46,47,229
St. Luzius 229

Gortipohl 142
Götzis 38

Graubünden 261
Graz 20,58,70,169,

205
Joanneum 58
TU 205

Grins 142
Großes Walsertal 88

Hamburg 157
Hard 37,40,42,

44–47,56,
64,71

Hohenems 38,40,42,46,
89,171,175

Lustenauerstraße 171
Marktstraße 175

Hohenweiler 146
Hörbranz 157,264–266

Gwiggen 264
Raiffeisenbank 264

Horozanka 22
Hurecko 26

Innsbruck 13,35,36,175,
225

Botanischer Garten 175
Tiroler Landesmuseum 125

Isonzo 26,27
Israel 80
Istanbul 250,254

Pera Museum 254
Italien 104,167,173,

235,247
Izmir 248,249,253,

254
Flughafen 248

Jezupol 22

Kanada 163,167
Karlsruhe 263
Kärnten 174
Karpaten 17
Kent 90
Kimpolung 17
Klagenfurt 271
Kleinwalsertal 40,48,146
Klösterle 38,40,42,

44–47
Koblach 38,39,164,175

Neuburg 175282



Untersee 263
Urfa 254

Vaduz 38,40,42,44,
46,47

Valeputna 17
Vandans 38,40,42,

44–47
Rodund 209

Vatikan 92
Veleia 111,112
Viktorsberg 81,168

Klausen 168
Schmidlestobel 168

Vorarlberg n.a.

Warth 146
Weiler 38
Weinviertel 185
Wien 13,20,55,58,

65,66,69,70,
80,81,83,89,
173,174,204,
225,272

Bodenkultur 204
MAK 69,71
Österreichische Nationalbibliothek 69,70

Wiener Neudorf 171
Wiener Neustadt 17,21,25,28
Wiesbadener Hütte 260
Winterthur 80
Wippachtal 27
Wittlich 186
Wodnik 22
Wolfern 174
Wolfurt 228,272

Kriegerdenkmal 228

Zimba 259
Zürich 62,80,263
Zwischenwasser 170,175

Suldis 170,175
Üble Schlucht 170,175

285

Reichenberg 87
Reuthe 216
Rhein 152,263
Rheintal 48,173,188
Riefensberg 40–42,44–46
Robatyn 16
Rohrbach 174
Rom 235
Römisches Reich 99,156
Röns 38,40,42,

44–46
Röthis 166–169,176

Frödischtal 166–169,176
Schönebuchweg 166–169

Rumänien 16
Russland 16,20,21,29,

205

Saarbrückner Hütte 260
Sachsen 173
Salem 263
Salzburg 169,174,204,

272
St. Gerold 42
St. Pölten 27
Sautens 190
Schaan 38,40,42,44,

46,47
Schaffhausen 263
Schellenberg 38,40,42,

44–47
Schlins 168

Illau 168
Schnepfau 38,40,42,

44–47
Schoppernau 38,39,42,44,

46,47
Schruns 38–40,

43–48,142,
143,260,261,
272

Hochjoch 261
Taube 261
Wormser Hütte 261

Schwäbische Alb 125
Wäscherburg 125

Schwarzenberg 235–238,
240–243

Kauffmann-Museum 243
Pfarrkirche 235

Schweden 157

Schweiz 62,80,125,172,
173,184,185,
188,194,263

Sigmarszell 28
Silbertal 259
Sillian 13

Dorfberg 13
Silvretta (Hochalpenstraße, 
Nova, See) 204,260,273

Barbarakapelle 260
Madlener Haus 260
Panoramahotel 260
Piz Buin (Gasthof) 260

Silvrettahorn 260
Sonntag 88
Spanien 260
Stanzertal 142
Starnberger See 263
Steiermark 247
Stein am Rhein 262

Lindwurm 262
Steyr 15
Stol 27
Stuttgart 79,205,247,

248,263
Südtirol 13,184
Sun Valley 272
Syrien 248,254

Tannberg 40,48
Thurgau 125
Thüringerberg 38,40,42,44,

46,47,116
Blumenegg 116–118,

121,133,135
Tirol 13,17,20,29,

56,85,142,
188–191,211,
226,269,272

Tisis 174
St. Antoniusstraße 174

Tosters 171
Egelseestraße 171

Trentino 13
Triesen 36,38,40,42,

44–47
Triesenberg 38,40,44–47
Tschagguns 214,259–261
Türkei 247,248,

250–252,254284


